
50 Karl Grünberg:

Poronfold. über «losst'ii Wim iiiid l'uiiktloii ich in cinci- üusfüliiliclicn

Arld'it )»('|-i(llt('ll werde, eheiise wie ühei- (lell llist(>l(tl;-is('lien Hflll

der (d»eii erwiiliiiteii ( )|-L;;nie. i''ii:'. 4 /eint die Aniirdmiiii:- (U^y

OiViiiie im Liirvenkörj»!'!-. l'x'seiKhMc L:ii-\ciioruaiie liesil/t die

snüeii;iiinte Zeekeiihirve nicht.

Neue Lepidopteren aus rj^aiida.

Von Kaüi. GHr.M'.KHd.

Hierzu Tafel 11 -IV.

Ainauris ecJterla (Stoll.) iiov. var. jn'oniliietis.

(Tat. II, Fio-. ].i

()l»erseiti' der Venh'rflüii-f'l sannuetschwar/ mit weil.ien l''le<-keii.

(Ut llinterth'iLfel etwas liollcr, schwai-zbrami mit bräuiilichi;tdber

Mittelbinde und weiüen, i.;anz scliwach ins Gelbliche spielenden

Flecken. Unterseite etwas lieller als die Oberseite, die Mitttdbinde

(h'r 1 Tintertlügel .üleichfarbig, alle Flecke rein weil.5.

Discalfleckc 4 nnd T) im Yorderflttgel abgerundet und ziemlich

weit getrennt; der kbnne l'leck über dem Submarginaltleck 7 fehlt;

am Auüenrand nur die Submarginaltleckc 11), 2 und :'>, (h'r mittlere

wesentlich kleiner als die beiden andern. Auf der Unterseite

außerdem noch )'> kleine Mar^inalpunkte, einer im Feld -J. zw<'i im

Feld n.

Die gelbe Binde im Jlintertlügel errei<dit (h'ii Vorih-riand (h-r

Zelle ziemlich weit vor dem Frsjirung von 7, ähnlich wie hei (h-r

typischen Form, mit (h-ren Bin(h' sie die meiste Ähnlichkeit liat;

sie ist in sich geschlossener und wenigiu" in einzelne^ h'lecke auf-

gelöst als Ix'i der typischen form und (h'U übrigen Varietäten,

über die mittlere I)iscoc,(dlulaiis nur wenig, über die untere garnicht

erweitert und am äußern l\an(h' unscharf begrenzt: auf der ()l)ei-

seite mir ;> Submargimiltlecke in (h'ii Febh'rn ?k ') und (i. Auf
der Unterseite dieselbcni hMecke und von gh'ieher (inlße wie auf

der Oberseite, auüer<lem kh'ine weiße Sul)mariiinal- und Mariiinal-

punkte wie bei var. alhiDiticti/iifd.

Län--e des Vonh-rtlügids: 4)5 44 nun.

Flügelspannung: 7() 7s nun.

l^gaiKla, 2 9.
Die l'^.rm düilt.' li'otz ihrer l)e(h'uteii(h'i-en (Irößc» nnd (h'r

undir ah-erundeteii. wem'-er scharf begrenzten I lintertlü^elbinde

\on crlicrid sj.e/ilisch k;ium zu unterscjieiden sein. In (h-m \'er-

liülteii (h'i- I5iii(b' nähert sie sich am meisten (h'r tv|iischen l^irm.

in der Uh'ckuii- am meisten (h-r \ar. nlhiiinualiitii lU Tl..
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Neue Lepidopteren aus Uganda. 51

Blymnias uf/andac iiov. sjx m .

(Tal. II, Fig. 2.1

(/. Kopf schwur/ braun Ix'liaart: l'^'llilcr sdiwarz; Taster

sclnviirz, 1. Glied auücii mit weiUem J'leck, 2. (Ilicd iuiKMi mit

weiUem Stricli, außen am obern Kand mit läniilieliem weißen l'b'ck.

Rüssel g-ellibrann: auf dem Sdieitel zuiselien den Fülilern zwei

weiße Fleckehen: wcil.ie Stirntlecken nicht sichtbar: Auii'enhiiiter-

rnnd weiß gesäumt.

Thorax schwarzbraun, die weiÜcn l-'lecken wie l»ei j/lKycn und

bammal-oo, Ilalskragen mit 2 vorderen kleinen und 2 hinteren

größeren Flecken, auf den Seit(^n weitere Flecke. Beine schwaiz-

bi'aun. Schenkel mit einzelnen zerstreuten weißen .Schuppen.

Hinterleib oberseits schwarzbraun, unterseits hellbraun, am
2. -i). Segment mit schwarzem llinterrandfleck, gegen (bis

Uinterende die hellbraune Färbung- auch auf die seitlichen Partieen

ausgedehnt.

Vorderflügel: Obeiseite scliwarzl)raun, am Außenrand etwas

Indlej-. mit breiter schi'äger continuierlicher gelbbrauner Mittelbinde,

welche in der ]\[itte (b's Vordarrandes über der Subcosta beginnt.

in der Mitte, zwischen ."> und 4 am breitesten ist und vor

dem Innenrand -an (h'ssen äußerer Hälfte endet; die lvän(h'r der

Binde sind unregelmäßig, der Innenrand ist g(nv(dlt, der Außen-

rand bildet einen rechten Winkel; im vorch-ren Zidlenwinkel hinter

der Subcosta ein kleine)- keilförmige)-, von (b'r Bin<le isolierter

hellbrauner Fleck; hinter der Adei- 2 ist die Binde verschmäl(M-t,

uach innen unscharf begrenzt und teilweise mit schwarzbraun(Mi

Schuppen überdeckt. Zwischen Vorderrand und Subcosta von der

Basis bis zum Beginn der Mittelbinde eine Anzahl feinei- weiß-

licher Querstriche. Saumschuppen schwarzbraun, am Außenrand

zwischen den Adern je 2 ziemlich undeutliche weiße Saumtlecke.

— Unterseite von der Wurzel bis etwas über das Zellende und am
Hinterrand schwarzbraun, der Raum hinter (h'm Basalstück der

Media wie hei phcf/ra n\\<\ hanuiKthoo von Schupp<Mi entblößt, die

gelbbraune Mittelbin(h' wie auf der Oberseite, aber hinter der

Ader 2 unscharf werch'nd, die Ränder weniger unregelmäßig, der

Außenteil des Flügels jiuiseits der Binde hellbraun mit zahlreichen

unregelmäßigen, teilweise verflochtenen, gegen den Rand feiner

werdenden, schwaizbraunen Querstrichen, welche jedoch den Kaum
zwischen 2 und 4 fast ganz freilassen; in dem schwarzbraunen

Basalteil längs des Vorderrandes und im vorderen Teil (\ex Zelle

zahlreiche weißliche Querstriche und Flecke.

Ilinterflüüel: Oberseite schwarzbraun mit breiter weißer
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52 Karl Grünberg:

Mitt('ll»iii(lc vom Iiiii('iir;iii(l his zur Ader 7. ülicr welche sie sich

Hill- weiiiii' fortsetzt; llaiirhüschel am Vi»i(h'rrai)(l (h-i- Zelle schwarz-

1)1 a Uli mit weißen Spitzen. — Unterseite: Basis und vitrdere Partie

his ü1)er die Ader 7 dunkelliraun mit einer Keihe schwarzer, teil-

weise untcrbroclicner (^uerst)'iche; in dem dunkeln ßasalteil der

/(die (dx'ntalis schwarze Flecke und Querstriche; äußerste Flüi;'el-

hasis s(di\\arz mit kleincMU weiüen Fleck; die weiße Qiierbinde

reicht vem Innenrand his iiiitei- die Ader 7: die iiußere Flüii'ol-

hält'te ist Indlbraun und eheiisu wie der äußere und hintere Teil

der weißen Quei'binde mit einem di(liten (ieflecht uiireLiclmäßiii'er

brauner Wellenlinien überzogen, W(dchi' auf die ( )berseit(^ durch-

schimmern. Der Außenrand ist .i4'ew(dlt wie bei iilic(/r(i und Ixim-

iiiakoo und zeii^t dieselben ])aarweise ucstidlteii weißen Saumtlecke.

Fällige ^W^ Vor(b'rllüii«'ls: 41 mm.
Flüii'elspannunii': 74 mm.
Fiiunda. 1 </•

Die Art vereint gewissermaßen die Zeichnuni.;smerkmale ven

E. phcficd {V.) und Ixanmakoo (Westw.). und zwai' umijektdirt wie

inteniicdid StaI'D.: die ii(dbbrauiie Binde der V(irdertliiii<d von

phcfica, allei-diiins ohne den iind.'x'n isulieiteii ilinterrandtliM-k. mit

der weißen der I rintertlüii(d \(»n IxinuniiL-Dn. I )iese Zeichnuni;' i^ibt

ihi' eine iiiiNcrkennbare Alinli(dikeit mit Plmiciiui /xK/t/ci \h:w. Die

dunkeln (^uerstreifen auf der l'nterseite der \'(irder- und Iliiiter-

t!üK(d bilden ein \ i(d feineres i^echtwerk als lud plKycK uiul

hfinniHiliii), wndurcli die |'"lÜL;(d ein zarteres und i^jeichmäßiucres

Colorit erhalten.

Kailima incerta imv. sjtec.

(Tat. II. Fi-, a.)

cT. K<)r|ier einfarbig sdiw ar/brauii. auf dem Tlmrax mit

bläulichem Antlu-.

! lü-eleberseite: in beiden l'lli-vlll bis ül>er das l'Jlde der

Z.dle .stahlldau, im lliutertlü-el bleibt nur der dunk.dbi auii.' Venler-

raud frei und ein (d»ens<) gefärbter breiter Imiensaum. auf dem mir

nahe der Basis zersti'eiitc Idaue Schupiieii sttdieii: äußerer 4'eil der

beiden l'4iii.;(d sidiwarzbraun, saiimietartii;. mit schwarzer, schwatdi

iicwidltcr Sul)mariiinalbin(le und einer scliwar/.eii, den Außeiiiaud

bcjH-leitendeii Linie; im \'(ii(lertlii^-el nahe dem \'(irderiaii<l in der

(lab(d zwischen den .\derii 7 und s ein kleiner weißer l'leck. bis

zu wcdcliem Neil dem bhnieii Basaltleck ein Streib'U Idaiier Scliu)i|ien

zi(dit: der llintertlünel lau-' ^vschwän/t. der Schwan/, scliw ar/bi;iuii

mit bhiiiem Mitttd.streib'ii : zwiscli.'ii la und "_' .'in li(dliimi-aii(leter

Itlaui^ekernter Aiii^entleck.
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Neue Lepidopteren aus Uganda. 5))

Unterseite im Vorder- und llinterflügel dunkel olivenbraun

mit zerstreuten großen graugelben Schuppen und einer durch-

gehenden submarginalen schmalen schwarzen Zackenbinde; im

Vorderflügel außerdem von der Basis bis zur Flügelmitte G schwarze

Zackenlinien, auf der äußeren Flügelhälfte zerstreute blaue .Schuppen,

im Felde 2 ein unscluirfer weißlich gekernter Augenfleck, in den

Feldern 3—6 ein heller, schwarz umrandeter Punkt, an der Basis

des Feldes 7 derselbe Fleck wie oben; im Hinterflügel von der

Mitte des Vorderrandes bis zum Innenwinkel eine scharfe, etwas

einwärts gebogene schwarze Linie, innen von einzelnen blauen

Schuppen begrenzt und von einer schwarzbraunen Linie begleitet;

im Felde 2 ein scharfer Augenfleck, bläulich mit schwarzer Um-
randung und weißlichem Kern, Andeutungen w^eiterer Augenflecke

in den Feldern 3—6; in dem Schwanz ein bläulicher Längsstrich.

Länge des Vorderflügels: 34 mm.
Länge des Hinterflttgels von der Basis bis zur Schwanzspitze

37,;') nmi.

Flügelspannung: zwischen d(Mi Vorderecken 52 mm, vor dem
Ilinterwinkel 5<S mm.

Uganda, 1 cT-

Die Art hat sehr große Ähnliclikeit mit K. cmsorgci Rothsch.

(1899, in Ansorge, Under the african sun, p. 319, t. 1, f. l)und

ist möglicherweise nur das andere Geschlecht derselben Art, Leider

gibt EOTHSCHILD das Geschlecht seines Exemplars nicht an. Bei

dem vorliegenden Stück fehlt der Augenfleck hinter der Ader 2 im

llinterflügel, die Kernflecke auf der Unterseite scheinen weniger

entwickelt zu sein als bei ausorgei. Da diese etwas größere Maß-

verhältnisse aufweist, ist sie vielleiclit das $ derselben Art.

jyiestogyna ohsoleta nov. spec.

Taf. II, Fig. 4.

(/. Flügel oberseits dunkelbraun mit schwarzen, ziemlich

undeutlichen Zeichnungen, die hintere Partie beider Flügelpaare vor-

lierrschend schwarz mit schwachem dunkelblauen Schimmer. Saum-

schuppen im Vorderflügel weiß, im Hinterflügel dunkelbraun.

Unterseite im Vordei-flügel gelblich braun mit dunkelbraunen

Zeichnungen, die auf der Basalhälfte vorherrschen; die dunkeln

Quersti'iche in der Zelle breit, schwärzlich gesäumt; jenseits der

Zelle eine breite hellbraune, dunkel variierte Mittelbinde, vorn

stark erweitert und fast die Hälfte des Vorderrandes von der Spitze

an einnehmend; ihre äußere Begrenzung bildet eine aus zusammen-

fließenden dunkelbraunen Flecken gebildete Submarginalbinde, die
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54 KaUL (iUÜNBKIJG

außen noch von einer scliwärzlifOien ßoiicnlini«' begleitet wird;

Saum dunkelbraun, llintertliiiicl dunkel rdtbi'aun mit unreiiclmäßi.ixer

heller L^raubrauner Zeichnung; über di-r Zelle ein basaler Fleck,

in dei- Zelle selbst ein isolierter (lunkell)rauner, hell umrandeter

Fleck, hinter der Zelle unter der A(h'r 2 ebenfalls ein größerer

heller Fleck; jenseits der Zelle sind von der ganz unregelmäßigen

Zeichnung nur eine mediale Keihe dunk(dl)rauner Flecke und eini'

subinarginale Zackenldiuh'. beide ziemlich undeutlich, zu unter-

scheiden.

Länge des Yorderflügels: '21S) mm.

Flügelspannung: -ixj) nun.

Fganda. 1 cf •

EupJiaedra in^eussi K. nev. var. olivacea.

Unterscheidet sich von der typischen Form und den bekannten

Aberrationen durch die bis auf die weiße Subapicalbinde gleich-

mäßig dunkel gefärbte Oberseite ohne Spuren von hellen oder

dunkeln Submarginaltlecken im Hinterflügel und die ebenso gleich-

mäßig bräunlichgrüne L^nterseite, auf welcher die starke IJeduktion

der schwarzen Zellenflecke auffallt.

c/. Oberseite gleichmäßig grünlichschwarz mit blauem Scliiller

im llinterflügel. Unterseite bräunlichgrün, nur (h-r llinterrand des

Vorderflügels blau-violett; die Subapicalbinde weiß, die Vorderrand-

strieme des llinterflügels, 3 mehr oder weniger scharf angedeutete

Discalflecke in den Feldern o— f) und undeutliche Submarginalflecke

bläulich weiß. Zelle im A^)rderflüg(d mit li kleinen schwarzen

Flecken, einem basalen und 2 mittleren, im llinterflügel nur mit

einem Punkt nahe dem V(i)-deri'ande eder i;anz ohne schwarzen

Fleck.

^ Oberseite schwai'zltraun mit \iolettem Schiller. N'orderrand

imd Spitzenhälfte des Vorderflügels dunkler, (dme Violett. Unter-

seite wie beim c/, <lie Discalflecke in Feld :> und 4 dei- llinter-

flügel zusammenfließend.

Länge des Vorderfliigels: </ ">•' -ü <>i"b V •">2.-') nun.

Flügelspamnnig: <^ 71—74 mm. V lU nun.

Uganda. 2ö'. 1 ^.

Die FeiMii mihert sich (h'r abei-r. njdunijdmi ST.vrn., bei der

ebenfalls grünliche j*'ärbung (h'r Unterseite und Deduktion der

schwarzen l'lecke verkommen, hat aber aus deusidl)en Oründen
auch Ahnliehkeit mit F. iinnnnii IUtl.
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Keue Lepidoptere» aus Uijandtt.

CtjniotJioe hutlevi nov. spec.

(Taf. II, Fii;-. 5 d. Taf. III, Fig-. i 9.)

1902, IJüTLER, Proc. zoo!. Soc-. London, v. 1, p. 47. t. 1, f. ö,

Hanna johnstoni 9-

Eine mit ('. luridii BuTL. nahe verwandte Art. deren ^ von

IjUTLER (1. c.) irrtümlich zu einer anderen Art aus der Verwandt-

srliat't von henninia Smith gezog-en wurde.

c/". Körper ähnlich gefärbt wie bei lur'uhi. Oberseite des

'J'hiirnx und Basis des Abdomens olivenfarben.

Oberseite der Flügel bräunlichgelb mit brauner Basis; Spitze

und Auloenrand der Vorderflügel schwarzbraun, der Außenrandsaura
;').r) mm breit, innen unscharf begrenzt, am Vorderrand längs der

Ade]- 7 + s die dunkle Färbung bis fast zum Ursprung von i) in

Form eines nach innen verschmälerten Streifens fortgesetzt. Der
dunkle Auüenrandsaum im IlinteiHügel mehr als doppelt so breit

als im Verderflügel, innen unscharf begrenzt; in beiden Flügeln in

den Feldern eine Reihe schwarzer Submarginalflecke, durch eine

mehr oder weniger deutlich ausgeprägte Kappenlinie verbunden,

die indessen im Vorderflügel ganz fehlen kann.

Unterseite in der Grundfarbe grünlichgrau, weißlich und
g(dblichbraun durchtränkt, am Innenrand der Hintertlügel rotbraun;

Zeichnungen im wesentlichen dieselben wie bei hrrida, weniger

scharf vom Flügelgrund abgehoben, die dunkle Mittellinie im
Hinterflügel dunkelbraun bis schwarzbraun, die helle Färbung längs

(\r:< Aul.ienrandes der Vorderflügel auf einen hellen Spitzenfleck

bcscliränkt.

Länge des Vorderflügels: 38—40,") nun.

Flügelspannung: 05— 70 mm.
Uganda, Sd", 1 ? ; Zentralafrika, Mukenge. 1 a^, 1 ^ .

Das auf Taf. III, Fig. 1 abgebildete ? stimmt genau mit dem
viin BiTLEK (1. c.) beschriebenen und abgebildeten überein.

Bltlek bildet allerdings die Unterseite nicht ab. Diese, paßt in-

desstui bei dem vorliegenden Stück garnicht zur Unterseite von

Hanna joluistoiü B\:tl. J' , dagegen sehr genau zur Unterseite des

ebcni beschriebenen cT I'i'' IfU'ntität ist (hiher mit ziemlicher

Sicher]) eit anzunehmen.

Ct/niothoe cycladitia nov. spec.

(Taf. II, Fig-. G d". Taf. III, Fig. 2 $.)

Verwandt mit C. heJiada Hew. und hrsiodus IIew., da der schwarze

Mittelstrich der Oberseite auf die Ilinterflügel be.schränkt ist, hat

aber auch große Ähnlichkeit riiit cycJades Ward, und ochreata Smith.

cf'. Stirn und Scheitel rotbraun behaart, Taster unten grau,
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o"ben braun. Thorax und Basis des Abdomens oberseits graugrün,

hinterer 'i'eil des Abdomens hellbraun, Unterseite und Beine hell

graubraun.

Oberseite der Flügel lebliaft gelblicli Itraun, die Basis nur

wenig dunkler, AuÜenrand im Vordei-tlügel schmal, im Hintertlügt-l

breit schwarzbraun gesäumt, der dunkle Saum innen ohne scharfe

Begrenzung; im Vorderflügel eine Keihe kleiner schwarzer Sub-

marginalflecke in den Feldern, im Ilinterflügel eine submarginale

Kappenlinie, aus der sich die Submarginalflecke hervorheben: im

Hinterflügel zieht von der Mitte des Yorderrandes bis nahe zum
Analwinkel eine schmale scliwarze Mittellinie; über der Basis der

Ader S und etwas distal wärts zwischen Ader 7 und 8 je ein

schwarzer Fleck.

Unterseite: Grundfarbe hell graubraun mit dunkelbraunt-n

Schatten und den gewöhnlichen scharfen basalen Zeichnungen; vom
Vorderrand des Vorderflügels bis zum Analwinkel des Hinterflügt-ls

zieht ein schmaler schwarzer Mittelstreifen; im Vorder- und Hinter-

flügel in den Feldern schwarze Submarginalpunkte.

Länge des Vorderflügels: :-)8— 1)9 mm.
Flügelspannung: 60 mm.
$ . Körper oben schwarzbraun, unten grau.

Flügelschnitt wie bei mperha AuRiv., der Saum indessen ohne

die starke Wellung; Außenrand des Vorderflügels am Ende von

2 und 6 vorgezogen, dazwischen tief eingebuchtet; zwischen der

Spitze und dem Ende von bildet der Saum eine gerade Linie

Hinterflügel abgerundet, am Analwinkel nicht vorgezogen.

Flügel oberseits schwarzbraun mit scharfen schwarzen Zeich-

nungen auf der Basalhälfte ; im Ilinterflügel eine scharfe schwarze

Mittellinie, die; sich, aber unscharf, auch auf den Vorderflügel fort-

setzt und hier auf der Innenseite von (> scharfen weilien Flecken

begrenzt wird; am Vorderrandc der Ilintertlügel in den Feldern »'

und 7 ebenfalls je (nw weißer Fleck auf der Innenseite der

schwarzen Linie; außerhalb (U'r Linie eine durchgehende schmale

weiße Zackenbinde mit schwarzbrauner Einfassung; schwarze Sub-

apicalflecke, im Hintei-flügel durch eine Kai)i)enlinie verbunden.

Unterseite h(dl graubraun, gegen den Saum stark mit "Weilv

durchtränkt; Zeichnungen wie oben, weniger scharf, nur die ganz

(hirchgehende scliwarze Mittellinie und ihre inneren weißen
Begrenzungsflecke scharf; die schwarzen Suba]»icalflecke klein und
undeutlich.

liänge des Vorderflügels: 42 mm.
Flüi^elsjjannung: 70,;") mm.
Uganda, 2c/, 1$.
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Mimacraea luteoniaculata nov. spec.

(Taf. III, Fig. 3.)

cT . Körper schwarzbraun, vordere Augenränder und Scliienenringe

Avie bei den übrigen Arten weiß, Hinterleib unten gelbbraun mit

schwarzbraunen Flecken.

Vorderflügel: Oberseite schwarzbraun mit orangegel1)er Sup-

tipicalbinde und ebensolchem zusammenhängenden Ilinterrandfleck,

Avelcher bis zur Ader 4 reicht, ohne die Zelle zu berühren;

<lie Adern in der Subapicalbinde dunkel, im Ilinterrandfleck hell.

Auf der Unterseite die Subapicalbinde fast weiß, nur am inneren

Kand dunkler gelb, der Ilinterrandfleck über die Basis der Ader 4

und in die Zelle ausgedehnt, vorn mit einer, in der Zelle mit 2

Einbuchtungen; der Kaum zwischen dem Hinterrandfleck und der

i>ubapicalbinde tief schwarzbraun. Spitze und Außenrand graugelb

mit schwarzbraunen Läugsstreifen in ähnlicher Anordnung wie im

Ilinterflügel: je 2 Streifen, die einen schmäleren zwischen sich

fassen, stoßen an den Adermündungen zusammen.

Ilinterflügel: Oberseite schwarzbraun mit breiter weißer,

nur am Vorderende dunkelgelber Mittelbinde, welche vom Vorder-

bis zum Innenrand reicht; Basis bis fast zum Zellenende schwarz-

braun. Unterseite von graubrauner Grundfarbe durch vermischte

schwarzbraune, graue und gelbe- Schuppen; die schwarzen Basal-

flecke in derselben Anordnung wie bei hruisi, aber kleiner, ohne

deutliche helle Umrandung; der äußere Vorderrandfleck und der

Fleck an der Wurzel des Feldes 2 wenig ausgeprägt; weiße Mittel-

binde wie oben, am Vorderrand nur wenig gelb; Außenrand mit

der gewöhnlichen schwarzbraunen Winkelzeichnung und schmalen

dunkeln Zvvischenstreifen.

Länge des Vorderflügels: 26,0 mm.
Flügelspannung: 49,5 mm.
Uganda, IcT.

Die Art ist verwandt mit J/. l-ratisi Dew.. aber durch den

ungeteilten Ilinterrandfleck der Vorderflügel und die weiße Binde

<lt'r Ilinterflügel leider von ihr zu unterscheiden.

Liptena libyssa IIew. nov. var. conßiiens.

Unterscheidet sich von der typischen Form durch Zusammen-
fließen der schwarzen Flecke der Hinterflügelunterseite, sodaß an

die Stelle des hellen Mittelfeldes einzelne gelbliche Flecke treten:

<lie beiden schwarzen Vorderrandflecke durch eine breite Brücke

verbunden, welche sich über das Zellenende nach hinten fortsetzt

imd mit den zusammenfließenden Innenrandflecken in A^erbindung-
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tritt; ferner aucli der äuUcrc Vordcrraiidtlcck mit dem id»creii

Augeiirandfleck verbunden; es entstellt su rin Iwller liasaltleek,

vom Vorderrand bis zum llinterrand der Zidle reidiend. ein iirnUrr

und lichter Discallleck, ein kleiner Fleek über der Mitte il^'^ Iiiiien-

randes, ein kleinerer Fleck in der Glitte des Vorderrandes und i'in

großer .Saumlleck an der Mündunii' der Ader i) (der letztere kemmt
zuweilen auch bei typischen Stüekeii ver durch Zusannnentliel.ien

des äußeren Vorderrand- und des oberen Außenrandlleckes); im
liasalteil der Zelle übereinander 2 schwarze Punkte.

Tii-anda, !(/•

Ciipido cyavii IIew. nov. var. tenuiniarginata.

Von der tyjuschen Form verschieden durch die nur schwach

angedeutete Saumbinde der Hinterflügeloberseite und die .starke

Reduktion der schwarzen Flecke der Unterseite. Im Vordertlügel

der Vorderrandfleck an der Mündung der Ader 9 sowie die Saum-
flecke von der Spitze bis zur Ader 2 sehr klein, im ITinterflügel

nur ein schwarzer Punkt an der Basis des Feldes la und '1 klein»^

Saumilecke in Ib und '1.

I*ainlio nohllis IiOGENh. $ .

(Taf. IV, Fi-. 1.)

Ein geschwän/t(\s Fopilio $ ist nach allen Merkmalen zu

schließen zweifellos (his bisher unbekannte $ von PnpiUo iwbiVis

KOGENH.
Körper graubraun behaart und bes(lui]t])t. Ilinterleib un-ctleekt,

mit verdunkelter lUickenlängslinie.

I)i(! Oberseite der Flügel zeigt ein ziemlich stumi»fes helles-

Bräunlichgelb nrit dunkelbrauner Zeichnung. Die breite ^larginal-

]>in(h' der Vorderflügel bis zum llinterrand reichend und gegen

diesen allmählich verschmälert, ohne Indien Spitzentleck, die innere

P>egrenzung ziemlich regidmäßig; ;') Discalflecke auf den Adern la--.').^

<lie 4 vorderen pfeilspitzenförmig und mit der Marginalbinde ver-

bunden. Ijängs der Basalhälfte des Vorderrandes wie beim <^ ein

breiter brauner AVisch, der mit einem großen, intensiv schwarz-

braunen und außen scharf begrenzten Fleck endet. Fnterseite

ähnlich der Oberseite, die Zeichnung im allgemeinen weniger s(;hartV

(h'r basale braune Wisch noch breiter, aber mit weniger intensivem

Kndfh'ck, der vordere Discallleck mit der Marginalbinde ver-

schmolzen, die o mittleren annähernd quadratisch, die Saumbiudo
etwas Indler als oben, nur am Vorderrand und an der Spitze mit

einem dunkleren Fleck, llinterflügel mit <) im Bogen st(dienden
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tropf('iitV>rinig-(Mi schwarzbraunen Disealiloeken auf den Adern '1— 7,

der vorderste mit einein Vorderrandtleck verschmolzen, ein khiinerer,

in derselben Reihe Heißender Fleck am Innenrand. Zwischen den
Discalflecken und dem Kand in den Feldern la— 7 eine Reihe rini^-

oder bog-enförmiger Zeichnungen; der Schwanz ziemlich breit, an

der Basis verschmälert, einfarbig dunkelbraun. Unterseite einfarbig-

braun, die Discal- und Submarginalflecke wie oben, aber viel

schwächer, wie durchscheinend; Basis und hintere Flügelpartie bis

über die Zelle hinaus dunkelbraun, vom Yorderrande nahe (hn-

Basis bis zur Mitte des Hinterrandes zieht ein schwarzbrauner,

hinten undeutlich werdender Streifen. Schwanz einfarbig dunkel-

braun, etwas heller als oben. Der Außenrand (h'i- llint(M-flügel ist

stärker gewellt als beim ^.
Länge des Vorderflügels: ')\ nmi.

Flügelspannung: SU mm.
Uganda, 1 $ .

Ausschlaggebend für die Feststellung der Identität mit nohiUs

sind: (his Feiilen der Ilinterleibsflecke, der langgestreckte dunkle

Fleck in der Zelle der Vorderflügel, der gleichmäßig dunkelgefärbte

Schwanz und die gleichmäßig dunkle Grundfärbung der Ilinter-

tlügelunterseite.

Die Färbung ist viel weniger lebhaft als beim c/": an Stelle

des satten Zitronengelb und Rotbraun tritt stumj)f(^s Bräunlichgelb

imd Dunkelbraun.

Papilio graueri nov. spec.

(Taf. IV, Fig. 2.)

Zur «c?a/u«6-for-Gruppe gehörig, nächst verwandt mit lOniamor

HoNR. und carchedonius K.

cT. Körper schwarz, Kopf und Thorax mit den gewöhnlichen

w-eißen Flecken, Hinterleib mit gelben Seitenflecken und gelber

Unterseite. Fitigel schwarz bis schwarzbraun mit weißer Zeichnung.

Vorderfitigel. Oberseite: Die dunkeln aderförmigen Linien

in den Feldern 3—8 scharf ausgeprägt; der weii3e Zellenfleck den

llinterrand der Zelle nicht erreichend, nach hinten nur sehr wenig
verbreitert, abgerundet rhombisch, durch 2 dunkle Längslinien eine

Auflösung in o Einzelflecke angedeutet; der große Discalfleck im
Felde 3 kurz rechteckig, nicht langgestreckt, dartiber im Felde 4

nur ein schmaler strichförmiger Fleck; die Flecke im Felde «')

ebenfalls streifenförmig, getrennt, der Fleck 1) winkelförmig; außer-

halb des Fleckes 6 noch 2 weitere kleine Flecke; der zusammen-
hängende Hinterrandfleck in den Feldern la und Ib kleiner als

bei allen tibrigen Arten der Gruppe, auf die mittlere Partie des
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HinteiTcinds bescliränkt; die Submargincilflcckc 11), 2 und :> iinscluirf

begrenzt. Unterseite: Grundfarbe etwas beller als oben, melir

seil war/braun, die Flecke wie oben, im Felde 2 ein undeutlicher

Discalflcrk.

Hinterflüs'el. Oberseite: Wurzel dunkel, die weiße Basal-

binde schmäler als bei den übrigen Arten der Gruppe, wenig über

die Zellenmitte hinausreichend und außen ohne scharfe Grenze;

äußerer Teil (b's Flügels schwarzbraun, in den Feldern 2—7
deutliche sclnvarze Schuppenstreifen und in den mittleren Feldern

einzelne zerstreute Gruppen weißer Schuppen. Unterseite: Wurzel

dunkelrot, o schwarze Wurzelflecke, auf der Media sowie in den

Feldern 7 und S; der erstere hat einen undeutlichen weißen Kern,

der Fleck im Felde 7 ist streifenförmig. Die weiße Basalbinde

noch weniger ausgedehnt als oben, ohne scharfe Begrenzung in die

dunkelbraune Grundfarbe übergehend; die Schuppenstreifen in den

Feldern 2— 7 schärfer als o1)en, außerdem 2 dunkle Längsstreifen

in der Zelle.

Länge des Vor(h:'rllügels: )>l) nun.

Flügelspannung: (')1 nun.

Uganda, i (f

.

Auffällig ist das Vorkommen eines deutlichen schwarzen Wurzel-

flecks im Felde 7 i\vi llinterflügelunterseite, der in typischer Aus-

bildung bisher nur l)ei ncaJegon und nccdogonidcs bekannt ist

(fttJ/pi-i zeigt an derselben Stelle einen schwarzen Längsstreifen).

Allerdings haben auch die meisten Exeuiplare von mjamcdcs und

adamastor an dieser Stelle schwarze Schuppen, die sich jedoch

nicht zu einem scharfen Fleck vereinigen. Immerhin nehmen <liese

beiden Arten eine vermittelnde Stellung ein. Das Vorhandensein von

2 bezw. o schwarzen Wurzelflecken läßt sicli daher nicht mehr als

durchgreifendes ^Merkmal einer Artengruppe anführen (vgl. AriiiviLLirs,

.Ulio])alor a(!thio]>., p. 4S4. 1898), da die vorliegende Art in die

nächste Verwandtscliaft der Arten mit 2 Wurzelflecken gehört. Faj).

ayanda Lathy (19()(). Trans, ent. Soc. London, p. 9, t. 2. f. 11),

der mit der vorliegenden Art ebenfalls nahe verwandt ist, hat da-

gegen nach der Beschreibung nur 2 schwarze Wurzelflecke. Bei

dieser Art ist die Reduktion der Flecke im Vorderflügel noch

weiter fortgeschritten, der Zcllenfleck ist ganz aufg(döst, der Discal-

fleck im Felde ;> ist klein, der Fleck im VvV\v 4 ganz verschwunden,

der llinterrandfleck ist ebenfalls aufgelöst. Auffällig sind dabei

die scharfen Submarginalflecke im llinterflügel, die so i^ut ausge-

bildet sind wie bei (ir/dnirdr.^ und adfnnnsfor.
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Lechriolepis conitincta nov. spoc.

cT Der ganze Körper dicht braungelb beliaart, nur die Be-
haarung der Tarsen grauweiß; Flügel verhältnismäßig kürzer als bei

L. raria Walk., Spitze der Vorderflügel und Anahvinkel der

Hinterttttgel mehr abgerundet.

Flügeloberseite: Vorderflügel braungelb, der basale weiße
Fleck klein und scharf, antemediale und mediale Querlinie schmal,

rotbraun, unregelmäßig gebogen, die Knickung der medialen an der

7. Längsader nicht scharf, stumpfwinklig; die subapicale Zacken-

binde weiß; Adern auf der äußeren Flügelhälfte dunkelbraun.

Hinterflügel auf der Basalhälfte lebhaft braungelb, der Saumteil

bis über die Ader 2 grauschwarz mit einem weißlichen Fleck über

der Ader G, in der Fortsetzung der brauen Mediallinie des Vorder-

flügels ein schwärzlicher, bis nalie zur 5. Längsader reichender

Strich, in der Fortsetzung der Subapicalbinde des Vorderflügels.

Saumschuppen in beiden Flügelpaaren graugelb.

Unterseite: Vorderflttgel braungelb, von der Mitte des Vorder-

randes bis zur Ader G ein undeutlicher dunkler Querstrich, unter

Subapicalbinde in den Feldern 3—7 undeutliche schwärzliche

Flecke. Adern auf der äußeren Hälfte dunkelbraun. IKnterflügel

braungelb, der basale weiße Vorderrandfleck scharf aber wenig
ausgedehnt. Vorderrand schmalgrau gesäumt, auf dem äußeren

Flügelteil ein leichter grauer Hauch, auf der Mitte eine undeutliche

braune Querlinie, ferner einige schwärzliche Subapicalflecke, wenig
ausgeprägt, der schärfste im Felde G.

Länge des Vorderflügels: 21,5 mm.
Flügelspannung: 4o mm.
^ Scheitel und Thorax hell rotbraun, Hinterleib gelblich

grau behaart. Flügelschnitt von dem des ^ von raiia in derselben

Weise verschieden wie beim (f.

Flügel oben und unten gleichmäßig graugelb, dünn beschuppt,

besonders der basale Teil der Hinterflügel durchscheinend, alle

Zeichnungen dunkel rotbraun; basale und mediale Querbinde dei

Vorderflügeloberseite schmal, geformt wie bei L. raria Walk., die

mediale auf den Hinterflügel foiigesetzt ; Zellenfleck schärfer als

bei raria, die Subapicalfleckenreihe ebenfalls scharf, im Feld b

der Hinterflügel endigend. Auf der Unterseite nur die Apicalfleckeu

ausgeprägt.

Länge des Vorderflügels: oO,;")—45 mm.
Flügelspannung: 73,5—86 mm.
Uganda, 1 c^, l $, ferner 2 ^ aus Kamerun (Bipindi und

Victoria), die zu derselben Art gehören.
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JUiodogastrla lyamiosa ii»iv. spte.

(Taf. 111, V\g. 4.)

(/. Verwandt mit lüiod. avthns-hcrfnindi (!rKK. Stirn i^latt-.

ulnic llaarsehopf, Anahvinkcl der llintertlii^cl in cinfMi lin-iten

i'undcii Iiai)p('n ausgt'zoiicn, Vorder- und Auücniand kn-ishc-cn-

t'ürniii'- ul)gerimd('t.

Stirn, Sclieitel und 'IMmrax lii'auhraun mit dfii i:'<'\vrdinlit-lieii

Sfiiwarzen Flecken; Fühler braun, Basalglied mit roter Basis und

seinvarzem inneren bhidtleck; Taster rot, unten graubraun. Spitze

<\v':i -1. und ?y. (iliedes breit schwarz; Beine in der gewöhnlichen

Weise rot und graubraun gestreift, vordere Schienen und Tarsen

vorn mit schwarzem Längsstrich. Hinterleib nlxTseits auf dem
1.— T). Ring matt, auf dem ü.— 7. Iving lebhaft nd. mit si-hwarzen

Seitenflecken und gelbgraubrauner ITnterseite.

Müg(d oben und unten dunkel graubraun, an der Basi>. be-

sonders im llinterflügel (4was heller, l-'ensteitlccke im Vnr(h'rflüg(d

wenig ausge(hdint, beschränkt auf die ZeHe und "J 1-Mecke am
Zellenende an der Wurzel der Felder .') und (i: die :"> kleinen

schwarzen Wur/.(dflecke im Vorderllügel wie gewölmlicli.

Länge des Vorderilügels: '1') mm.
Flügelspanmmg: 4'),.') mm.
l^ganda, \^.

Ein Fall von Diphtherie des Dünndarmes hei einem
Nachtreiher, (yyctlcorajc nycticorfix (L.))

Yen JlEixKicii Toll.

Mit zwei Abbildungen.

Im Jierliner Zoolegischen (larten starb am F.'. l-'eluinir VM)^

ein Nachtreiher ($) der, wie sieh bei (h'r Fridlnung zeigte, an

einem riesigen Kottumor zu (Jrunde gegangen war.

Schon bei der Betrachtung und Betastung liel an (h'Ui fa>t bis

zum Skelet abgemagerten Tiere die starke Vorwölbun.g und die

Knocheniiärte der Bauchgegend auf. Naeli dem |)uridischnei(U'n (h'r

Bauch(h3cken wurde ein über mainisfaustgr(d,ier, l)läulich schimm-

ernder K()rper mit glatter, spiegelnder Außentläche sichtbar, (h-r den

ganzi'nlvaum zwischen Brustbein undBecken erfüllte und mit der vorderen

Bauohwand nicht V(M-waclisen, aber durch feste Adhäsionen an die

hintere; Wand (h'r Leibeshühle geheftet war. Auf den ersten Blick

erschien er nach Farbe , (iröße und Oberllächenbeschat^enheit

einem gewaltig' erweiterten Kaumagen nicht unähnlich. Bei
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SitzlxT. Ges. natuif. Fr. Rerlin 1<)()S. Tnr.l II.

Fig'. 1. Aniduris cclicrid ikiv. \ ;ir. /»roiniiwns V- l*'i^". -• Eli/iinüns i/f/tnidfir

iiov. spec. cT. Fi^'- ^). KdHimii iiircrfn ii(i\. sjxm-. (/. I'^ii^'. 4. Dicsfuf/i/iui ohsolcfti

iinv. s]>cc. (/. Fii;-. 5. Ci/inof/idP htificri iiov. spcc. c!^ . Fii;'. (i. ('//»totitot'

l

J F. Siarcke. BerUa |tf «i
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Sitzljor. Gos. luituif. Fr. P>prliii 19<_)8. Tafel III.

Vvj:. 1. ('l/llli)fllf)r h/lf/cri nn\ . ^]\i'i\ V- I'^iu'. "2. ('i/ll/dflinc r//c/ililinil V.n\ . S]i('('. $

V'vj:. ;'). Miiiiilci-flcii hiff'diiKlc/ilnfd ll()\. sprc. </

.

J^'ii^'. 4. h'li()(J()(/(isfri(( pdniiosii ii(i\. s]k'c. (f.
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Sitzber. Ges. natiirf. Fr. IJcrlin 1908. Tafel IV.

Fi-. \. I'iipilln ii(>/)l/ls][i>'j:i'uh. V. I-M-. '2 Pajilli(j (/nuH'ri ni>\.^\)i'r. c/.

l\ Starcke, Berüu VV
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